
II -1225~der Beilagen zu elen Stenographischen Protokollen 

des Nationalrat~s XVI!. Gcsetzgebungsperiode 

Herrn 

Republik Österreich 

Dr. Wolfgang Schüssel 
Wirtschaftsminister 

Präsidenten des Nationalrates 
Rudolf P öDE R 

PaI'lament 
1017 Wie Tl 

'l./l, X /{ f'P~:') Wien, am 
GZ.: 10.101/276-XI/A/1a/90 

5728/AB 

1990 -08- 22 

zu 5S3-1JJ 

In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 

S931/J betreffend der bsterreichischen Haltung und Verhandlungs­

position in den verschiedenen GATT-Verhandlungsgremien der lau­

fenden Uruguay-Runde, welche die Abgeordneten Or. MUller und 

Genossen, am S. Juli 1990 an mich richteten, stelle ich fest: 

Zu Punkt 1 der Anfrage: 

Folgende Vorschläge wurden von österreich schriftlich im Rahmen 

der GATT-Uruguay-Runde eingebracht: 

Verhandlungsgruppe 1 (Zblle) 

- MTN.GNG/NG1/W/17 "t'lodalities for Tariff' Negotiations" 

- L/6S09 "Austria-Tarif'f Reductions" 

Verhandlungsgruppe 2 (nichttarifarische Handelsmaßnahmen) 

- MTN.GNG/NG2/W/57 Preshirment Inspoction 

- MTN,CNG/NG/2/R5/26 Forderungsmittal 
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Verhandlungsgruppe 5 (Landwirtschaft) 

- 2 -

- MTN.GNG/NGS/W/10? Technisches Oiskussionspapier zum gesamten 

Stützungsmaß 

- MTN.GNG/NGS/W/10S/Corr.1 (Synoptische Darstellung der Verhand-

lungsbeiträge) 

- MTN.GNG/NG5/W/16S+Corr.1 Klärung der österreichischen Position 

zu den Agrarverhandlungen 

- MTN.GNG/NGS/W/1?3 Interne Stützungen 

- MTN.GNG/NGS/TG!PSE/AUT/1 PSE Daten und Schätzungen 

- MTN.GNG/NGS/W/144 Beitrag zu den langfristigen Zielsetzungen 

Verhandlungsgruppe 6 (tropische Produkte) 

- umfangreiches Zollsenkungsangebot ("Montreal-Paket") 

hauptsächlich auf Präferenzzollbasis für Entwicklungsländer 

bereits seit 1.? 19S9 in Kraft, einige MFN-Zollsenkungen ab 

1 . 1 . 1990. 

Ein österreichisches Angebot scheint in zahlreichen zusammen­

fassenden übersichten des GATT-Sekretariates auf. 

Verhandlungsgruppe ? (GATT-Artikel) 

- MTN.GNG/NG?/W/21 Mitteilung (gemeinsam mit einigen anderen 

Delegationen zu den Verhandlungsrechten 

gemäß Art. XXVIII.) 

Verhandlungsgruppe 11 (handelsbezogene Fragen des geistigen 

Eigentums, "TRIPs"): 

schriftlicher österreichischer Beitrag in Dokument 

MTN.GNG/NG11/W/S5 

- MTN.GNG/NG1 1/W/62 Ourchsetzung geistiger Eigentumsrechte 
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Verhandlungsgruppe 13 (Streitregelung) 

- 3 -

- MTN.GNG/NG13/W/25 Mitteilung zu verschiedenen Vorschlägen 

Verhandlungsgruppe Dienstleistungen: 

- MTN.GN5/W/?9 Mitteilung zu Verhandlungselementen 

Oie österreichische Delegation hat Uberdies in allen Verhandlungs­

gruppen aktiven Anteil an den Beratungen genommen und zahlreiche 

mündliche Vorschläge eingebracht, die jedoch nicht die Form von 

Dokumenten haben. 

Die aktive Teilnahme der österreichischen Delegation hat zur Fol­

ge, daß österreich zur Teilnahme an den informellen Beratungen 

eingeladen wurde, die nur einer begrenzten Anzahl von Delegatio­

nen offen sind. österreich ist ferner in der etwa 30 Personen um-

fassenden Gruppe vertreten, die der Vorsitzende des Handelsver­

handlungskomitees (Generaldirektor Dunkel) einberuft, um in den 

Verhandlungsgruppen aufgetretene Schwierigkeiten zu beraten und 

"deadlocks" zu deblockieren. 

Beiträge wurden vom Bundeskanzleramt, Bundesministerium fUr aus­

wärtige Angelegenheiten, Bundesministerium für Finanzen, Bundes­

ministerium für Justiz, Bundesministerium für Land- und Forstwirt­

schaft, Bundesministerium für öffentliche Wirtschaft und Verkehr 

und Bundesministerium für wirtschaftliche Angelegenheiten geliefert. 

Zu Punkt 2 der Anfrage: 

Zu aJ, b), cJ: 

österreich hat in seinen schriftlichen und mündlichen Beiträgen 

nachdrücklich stets darauf hingewiesen, daß die ~rhaltung der in 

österreich gegebenen bäuerlichen Struktur und einer multifunktio­

nalen Landwirtschaft unabdingbar sind. Des weiteren wurde auf die 
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ökologischen und sozialen Probleme, die sich bei einer Radikal­

änderung des derzeitigen Agrarsystems ergeben würden, hingewie­

sen. österreich hat, unterstützt von der Schweiz und Japan, auf 

die BerücKsichtigung der sogenannten "non trade concerns" Cd.h. 

sozialer, regionale~ und ökologischer Aspekte) gedrängt. Nach 

österreichischer Auffassung müßte bei einer Neuregelung des Ag­

rarhandels im GATT auf diese Aspekte unbedingt Bedacht genommen 

werden, solange diese keine handelsverzerrenden bzw. handelsstö­

renden Auswirkungen haben. 

Die österreichischen Vertreter haben sich auch nachdrücklich für 

die Erhaltung bzw. den Ausbau von notwendigen sanitären und phyto­

sanitären Maßnahmen und Regelungen eingesetzt. 

Zu d): 

Ziel der TRIPs-Verhandlungen ist eine multilaterale Vereinbarung, 

womit einerseits die handelsverzerrenden Auswirkungen, welche der 

unzureichende Schutz geistiger Eigentumsrechtemit sich bringt, 

reduziert werden und andererseits die Schaffung neuer Handelshemm­

nisse durch zu intensive Schutzbestrebungen vermieden wird. In 

der Verhandlungsgruppe bestehen unterschiedliche Auffassungen, 

wie diesen Zielsetzungen am besten entsprochen werden kann. Es 

besteht jedoch Einvernehmen, daß eine Vereinbarung im Rahmen des 

GATT in Ergänzung, nicht jedoch im Widerspruch, zu den bestehen­

den internationalen Vereinbarungen im Rahmen der WIPO stehen 

soll. 

Oie österreichische Haltung zu den einzelnen Bereichen wird mit 

allen interessierten Stellen in österreich koordiniert. Außerdem 

ist österreich bemüht, seine Haltung in informellen Gesprächen 

mit den anderen Verhandlungspartnern der Uruguay-Runde, insbe­

sondere den EG und den EFTA-Staaten abzustimmen. 
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Die'Frage von h~heren Standards bei Patenten ist nur ein Teilbe­

reich dieser Verhandlungen. Ein verstärkter internationaler 

Schutz der geistigen Eigentumsrechte liegt auch im Interesse der 

~sterreichischen Wirtschaft, da der österreichischen Wirtschaft 

durch Verletzungen der Urheberrechte und verstärkte Importe von 

Waren, welche Urheberrechte und Markenrechte verletzen, großer 

Schaden entsteht. Die WIPO-Konventionen haben sich in einzelnen 

Bereichen, insbesondere im Bereich der Streitschlichtung zwischen 

den Ve~tragsparteien, als unzureichend erwiesen, um fUr diese 

Probleme, welche ständig an Bedeutung gewinnen, entsprechende 

L~sungen durchzusetzen. 

Zur Frage der Patentierbarkeit von Lebewesen hat sich österreich 

in einem Positionspapier, welches im Dezember 1989 der Verhand­

lungsgruppe vorgelegt wurde, fUr Patentschutz für Pharmazeutika, 

Chemikalien und Mikroorganismen ausgesprochen, menschliche Wesen 

sollen ausdrücklich vom Patentschutz ausgeschlossen sein; die 

Frage der Patentierbarkeit von Tieren und Pflanzen bedarf weite­

rer Prüfung. Die Problematik dieses Bereiches ist mir durchaus 

bewußt. Angesichts der steigenden Bedeutung der Forschung und 

Entwicklung in diesen Bereichen spricht vieles für eine interna­

tionale Regelun~. Die Tatsache, daß ein Produkt patentiert ist, 

bedeutet noch nicht, daß der Patentinhaber dieses Produkt unbe­

schränkt herstellen und in den Verkehr bringen kann. österreich 

wird auch in dieser Frage eng mit den europäischen Freihandels­

partnern, insbesondere der EG, zusammenarbeiten. Die EG hat in 

ihrem Text einen Abkommensentwurf vorgeschlagen, wonach jeder 

Staat das Recht hat, Pflanzen und Tiere von der Anwendung des 

Patentschutzes auszunehmen. Sollte sich die EG ~ür einen Patent-

schutz fUr Pflanzen und Tiere aussprechen, müßte österreich seine 

Haltung in dieser Frage neu überdenken. 
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Bindende, multilaterale Vereinbarungen sind gerade für kleine 

Staaten wie österreich von großer Bedeutung, da österreich nicht 

die Möglichkeit hat) durch bilateralen Druck seine Interessen 

gegenüber anderen Staaten durchzusetzen. Außerdem bedeuten bila­

terale Vereinbarungen, von welchen österreich ausgeschlossen ist, 

in vielen Fällen zusätzliche Nachteile für die österreichische 

Wirtschaft. 

Eine multilaterale Vereinbarung, welche umfassend den Schutz der 

geistigen Eigentumsrechte regelt, ist auch im Interesse der Ent­

wicklungsländer gelegen und bietet auch Schutz vor bilateralem 

Druck wirtschaftlich starker Handelspartner. 

Adäquater Schutz der geistigen Eigentumsrechte ist eine wesent­

liche Voraussetzung für wirtschaftliche und technologische Ent­

wicklung. Viele Details der Vereinbarung müssen nicht ausgehan­

delt werden, alle bisher vorliegenden Vorschläge einer Vereinba­

rung (inklusive die Vorschläge der USA und Japans) enthalten 

jedoch Bestimmungen über die Möglichkeit der Zwangslizenzierung 

unter bestimmten Umständen. 

Zu f): 

Ziel der Verhandlungen im Rahmen der GATT-Uruguay-Runde ist eine 

wesentliche Verbesserung des Marktzutrittes, vor allem auch in 

jenen Bereichen, die für die Entwicklungsländer von besonderem 

Interesse sind, wie z.B. Landwirtschaft und Textilien. Außerdem 

wurde einvernehmlich festgelegt, daß auf die besonderen Erfor­

dernisse der Entwicklungsländer~in den Verhandlungen Bedacht zu 
~ 

nehmen ist. österreich ist stets bemüht, in den Verhandlungen 

soweit wie möglich auch auf die Interessen der Entwicklungsländer 

einzugehen. 
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Generell kann aber festgestellt werden, daß die angestrebten Lö­

sungen im Rahmen der GATT-Uruguay-Runde wesentliche Beiträge in 

Richtung auf einen faireren und gerechteren Ressourcentransfer 

von SUd nach Nord bringen. Allerdings mUssen auch die Entwick­

lungsländer je nach ihrem Entwicklungsstand bereit sein, ihre 

Märkte der ausländischen Konkurrenz schrittweise zu öffnen. Der 

Status eines Entwicklungslandes soll ja kein Dauerzustand, son­

dern eine vorübergehende Phase sein. 

Zu g): 

österreich hat am 1.7.1989 zahlreiche Zollsenkungen für tropische 

Produkte in Kraft gesetzt, sowohl auf MeistbegUnstigungsbasis als 

auch im Rahmen des österreichischen Präferenzzollgesetzes. Das 

Angebot, welches österreich im GATT vorgelegt hatte, umfaßte zwei 

zusätzliche Positionen für verarbeitete tropische Produkte, doch 

lehnte das Parlament die Senkung der Präferenzzölle für diese 

beiden Produkte ab, da Zoll senkungen für Produkte aus tropischen 

Hölzern derzeit bedenklich erscheinen. Diese Vorgangsweise wurde 

von dem Vorsitzenden der Verhandlungsgruppe anläßlich seines Be­

suches in Wien scharf kritisiert. Er wies darauf hin, daß durch 

diese Maßnahmen auch andere Staaten das Recht gehabt hätten, ihre 

jeweiligen Konzessionen zurücKzuziehen, was unabsehbare Folgen 

fUr die gesamte Uruguay-Runde gehabt hätte. 

Am 1.1.1990 hat österreich als Vorleistung auf die Ergebnisse der 

Uruguay-Runde umfassende Zollsenkungen am IndLlstriesektor autonom 

in Kraft gesetzt. Diese gesenkten Zölle sind auch die Ausgangs­

zölle für die Berechnung der Präferenzzölle, sodaß zum 1.1.1990 

auch eine substantielle Senkung der Präferenzzölle erfolgte. 

Durch diese Zollsenkungen wurde die Tarifeskalation bei zahlrei­

chen Produkten abgebaut bzw. reduziert, sodaß der Marktzutritt 

gerade fUr verarbeitete Produkte wesentlich erleichtert wurde. 

Oie Verhandlungen über die Verbesserungen des Marktzutrittes sind 

ein wesentlicher Bereich der multilateralen Handelsverhandlungen. 

Ziel dieser Verhandlungen ist eine substantielle Reduzierung der 
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Zölle und nichttariTarischen Maßnahmen, welche den Import behin­

dern. Ein erTolgreicher Abschluß der Uruguay-Runde kann daher 

wesentlich dazu beitragen, Exporte von Fertig- und HalbTertig­

waren aus Entwicklungsländern in den industrialisierten Norden 

zu erleichtern. 

Zu Punkt 3 der Anfrage: 

An den Beratungen nehmen Vertreter des Bundesministeriums für 

wirtschaTtliche Angelegenheiten einschließlich der österreichi­

schen Vertretung beim GATT, des Bundeskanzleramtes, des Bundes­

ministeriums TUr auswärtige Angelegenheiten, des Bundesministe­

riums fUr Finanzen, des Bundesministeriums Tür Justiz, des Bun­

desministeriums für Gesundheit und öffentlicher Dienst, des Bun­

desministeriums für Land- und Forstwirtschaft und des Bundesmi-

nisteriums Tür öffentliche Wirtschaft und Verkehr teil. Eine 

namentliche AUTzählung der Vertreter ist nicht möglich, da von 

den genannten Ressorts jeweils verschiedene Vertreter nominiert 

werden. 
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